Inhalt

1.  ZIEL ................................ ................................ ................................ ................................ ................... 3

2. REFERENZEN ................................ ................................ ................................ ................................ .... 3

3. FUNKT IONEN DES PRINT -MODULS ................................ ................................ ................................ . 3

        3.1 Druckeremulation ................................ ................................ ................................ .......................... 4

        3.2 Beschrif tung des Personalienf eldes ................................ ................................ ............................... 5

Printmodul

                   für die Anwendung der Versichertenkarte ohne PC

1. Ziel

Das Printmodul f ür die Anwendung der Vers i -

chertenkarte nimmt die Funktion der ersten

Generation v on Kartenterminals auf , die Vers i -

chertenkarte ohne Einsatz eines PC zu v era r -

beiten und durch die terminaleigene Drucke r -

steuerung den Inhalt der Versichertenkarte auf

die Vordrucke der v ertragsärztlichen Versorgung

zu übertr a gen.

Dieser Einsatz des Kartenterminals wird z u -

nächst f ür einen Teil der Leistungserbringer

noch erf orderlich sein. Auf  längere Sicht ist zwar

dav on auszugehen, daß Nutzung und Verwa l -

tung neuer Kartensysteme im Gesundheitsw e -

sen den PC-Einsatz überwiegend v oraussetzen

werden. Gleichwohl mag es in einer Übergang s -

phase oder in Modellv ersuchen Bedarf  daf ür

geben, daß ein neues Kartensystem bei Ärzten,

die keine EDV einsetzen, nur über den lesenden

Zugrif f  genutzt wird. In solchen Fällen sollte

dann über das Gerät auch die Versichertenkarte

v erarbeitet we r den können.

2. Referenzen

Technische Spezif ikation der Arztausstattung -

Lesegeräte, Stand 22.11.1993, Kassenärztliche

Bundesv ereinigung, Hauptabteilung Inf ormatik,

Köln.

3. Funktionen des Print-Moduls

Die Funktion des Print-Moduls ist es, die Daten

des Application-Files der Versichertenkarte als

Druckf ormate auf zubereiten und mit Druckb e -

f ehlen über eine parallele Schnittstelle an Dru k -
ker zu senden, mit denen automatisch die Vo r -

druckköpf e b e schrif tet werden.

In der Nutzung des Kartenterminals ohne PC

besteht zusätzlich die Notwendigkeit, bei der

Vordruckbeschrif tung das Tagesdatum und die

Arztnummer auszugeben. Das Print-Modul b e -

steht daher aus f olgenden Bauteilen und Fun k -

tionen und ist wegen der zu kontrollierenden

Einstellmöglichkeiten in einem MKT-Typ mit

Tastatur und Display

1
 optional zu realisieren.

� Programm zur Auf bereitung der Daten f ür

den Druck einschließlich der Druckersteu e -

rung,

� Parallel Schnittstelle Centronics 25-polig,

f emale,

� batteriegepuf f erte Echtzeituhr mit Einstel l -

möglichkeit über die Tastatur zur Ausgabe

des Druckdatums,

� Einstellmöglichkeit f ür eine oder mehrere 3-

bis 9-stellige Arztnummer(n), wobei die nicht

benötigten Stellen mit Leerzeichen angezeigt

werden. Die Einstellmöglichkeit besteht aus

den Zif f ern 0 bis 9 und den Zeichen Leerze i -

chen (` 20´ ) und Bindestrich (` 2D´ );

� Einstellmöglichkeit f ür v erschiedene B e -

triebsmodi:

à Druckermodus/PC-Modus,

1
v gl. Teil 1, Spezif ikation des MKT, Zif f er 4

Basiskonzept; Lösungen, in denen die

Funktion v on Display und Tastatur in

gleichwertiger Form nicht im Kartenterm i -

nal selbst realsiert sind, werden nicht au s -

geschlossen.

          à im Druckermodus:

                              Ausgabe/Unterdrückung des Tage s -

                              datums in einf acher Funktion, da ein

                              häuf iger W echsel erf orderlich ist;

          à im Druckermodus:

                              Ausgabe/Unterdrückung der VKNR als

                              selten zu ändernde Festeinste l lung

Die Freigabe des Geräts f ür die Einstellung des

Betriebsmodus, der Arztnummer und des D a -

tums kann optional als eigener Betriebsmodus

def iniert werden.

3.1 Druckeremulation

Im Druckerbetrieb stellt das Print-Modul über die

im f olgenden dargestellten Steuerzeichen den

Drucker auf  deutschen Zeichensatz, Schrif t -

dichte 10 Zeichen/Zoll, Schrif tart Courier und

Schrif tqualität NLQ/LQ ein. Der Drucker arbeitet

in der Epson-Emulation.

Es ist dav on auszugehen, daß der Druckkopf

nach Formulareinzug richtig positioniert ist. Es

sind also keine Steuerzeichen f ür linken und

oberen Formularrand zu senden. Nach Bedru k -

kung des Formulars ist dieses durch ` FF´  au s -

zugeben.

Es sind f olgende Drucker-Steuerzeichen zu

v erwenden, f ür die hexadezimale W erte ang e -

geben sind:

` 1B 78 01´  - NLQ

` 1B 52 02´  - Deutscher Zeichensatz

     ` 1B 50´  - 10 Zeichen/Zoll

` 1B 6B 02´  - Schrif tart Courier

          ` 0A´  - Line Feed

          ` 0D´  - Carriage Return

          ` 0C´  - Form Feed.

3.2 Beschriftung des Personalie n feldes

Die Beschrif tung der Vordruckköpf e muß b e -

leglesef ähig sein. Die zweite Namenszeile wird

durch die Aneinanderreihung v on Titel, Vorn a -

me und Namenszusatzwort (in dieser Reihe n -

f olge) gebildet. Die Trennung der Feldinhalte

erf olgt durch Blank. Ist diese Zeile länger als 19

Zeichen, werden nur die ersten 19 Zeichen au s -

gedruckt, um das nachf olgende Geburtsdatum

nicht zu überschreiben, das auf  jeden Fall in der

angegebenen Position auszudrucken ist. Ist der

Inhalt des Feldes � KrankenKassenName^  lä n -

ger als 24 Zeichen, so werden die restlichen

Zeichen im Ausdruck unterdrückt.

Der Inhalt des Feldes � VKNR^  wird - sof ern der

Ausdruck erf olgen soll - rechtsbündig in die

erste Zeile beginnend mit der 26. Stelle ausg e -

druckt.

Das Beschrif ten mehrerer Vordrucke mit dem

gleichen Datensatz soll ermöglicht werden, ohne

daß die Versichertenkarte gezogen und erneut

gesteckt werden muß.

Die Druckpositionen, Feldlängen und Zeilenp o -

sitionen sind aus der Abbildung ersichtlich. W ie

bereits unter Zif f er 3 erwähnt, muß der Au s -

druck des Tagesdatums und der VKNR wah l -

weise unterdrückt werden können.